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SPÖ und FPÖ beschließen Budget 2011 

Mit neun SPÖ und einer FPÖ Stimmen wurde das Budget 2011 mehrheitlich beschlossen. Ein Budget, 
das den Anforderungen 2011 gerecht wird und auch schon Zeichen für die Zukunft setzt.  

Im Jahr der Freiwilligen besondere Berücksichtigung der Freiwilligen Feuerwehr Gattendorf, die für 
einen noch besseren Hilfeleistung eine Wärmebildkamera anschaffen möchte, um so noch besser für 
den Einsatz in verrauchte Räume gewappnet zu sein und Personen und Tiere noch schneller erkennen 
und bergen zu können. 

Mehr Geld für notwendige Zusatzausstattung im Kindergarten damit auch, dem Gesetz entsprechend, 
in Gattendorf Kinder ab 2 1/2 Jahren den Kindergarten besuchen können. Rücklagen € 100.000.-  für 
eine eventuell notwendige Erweiterung bzw. Neugestaltung. 
 
Geldmittel für Ankauf von Flächen für die Veranstaltungshalle vorgesehen. Die SPÖ und die FPÖ 
wollen dokumentieren, dass sie es mit  der Veranstaltungshalle ernst meinen und diese nicht nur ein 
seit vielen Jahren getätigtes Wahlversprechen ist. Wir wissen, dass es nur Schritt für Schritt geht, doch 
wir müssen einen ersten machen um das Ziel zu erreichen. 
 
SPÖ für Straßenbau. Wenn rd. 80% der Flächen eines Straßenzuges verbaut, sowie alle Einbauten 
entsprechend vorhanden waren,  war es für die SPÖ immer ein Gebot, dass die Straßen vollständig 
ausgebaut werden. Diesem Grundsatz entsprechend, wurden im Budget von SPÖ und FPÖ die 
notwendigen Mittel vorgesehen, dass unsere Mitbürger weniger Schmutzbelastung haben und ihre 
Häuser entsprechend gestalten und pflegen können.  
 
Sonderförderung für SC Gattendorf. Um für eine zeitgemäße Entsorgung der Abwässer des SC 
Gattendorf in den Kanal zu sorgen, wurde eine Sonderförderung für den SC Gattendorf beschlossen. Im 
Interesse einer durchgehenden Entsorgung durch das Kanalsystem wurde von der SPÖ immer 
getrachtet Sonderlösungen so weit wie möglich hintanzuhalten, so dass sich SPÖ und FPÖ mit ihrem 
Budget 2011 ganz klar für zeitgemäße Ver- und Entsorgung aussprachen. 

 
Dorfentwicklung 

 
Die SPÖ Gattendorf hat im Gemeinderat den Antrag zur umfangreichen Dorfentwicklung gestellt. 
Die Bevölkerungsstatistik zeigt,  dass Gattendorf wächst. Daher ist es für die SP entscheidend sich 
heute schon Gedanken für das Morgen zu machen. Nicht kurzfristige Schnellschüsse sondern 
zukunftsweisende Projekte sind wichtig.  
 
Wohnraum, Kindergarten, Schule (auch Potzneusiedl wächst), Kanal, Kläranlage (auch Neudorf 
wächst), Straßen, Ortsbeleuchtung, soziale und kulturelle Einrichtungen eine Vielzahl an Fragen werden 
aufgeworfen, so dass nur solch eine umfangreiche Auseinandersetzung mit diesen Zukunftsfragen 
politische Arbeit bedeutet. Die SPÖ Gattendorf stellt sich dieser Herausforderung, für uns hat die 
Zukunft heute schon begonnen.  
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ÖVP Aussendung 

 
Zum Thema Kindergartenerweiterung weiß die VP derzeit nur, dass sie eine Erweiterung will, ohne 
jegliches Konzept. Wenn die VP meint, dass die SP keine Baupläne, Finanzierungsmodelle usw. 
betreffend Veranstaltungshalle vorlegt, dann muss wohl gefragt werden, was ist bisher von der VP 
bezüglich des Kindergartens gekommen? Eine Schätzung des Landes, keine Pläne wie die 
Erweiterung aussehen soll. Keine seriöse Bauschätzung, keine Überlegung ob die freien Spielflächen 
im Garten ausreichend sind?! Bewegungsräume für unsere Kinder fast ausschließlich auf einen Hang?!  
Ein Alternativkonzept fehlt der VP gänzlich! 

Nachdem die ÖVP das Budget 2011 nicht beschlossen hat, haben sie auch nicht die Rücklagen von  
€°100.000.- für den Kindergarten mitgetragen und somit im Gegensatz zur SPÖ und FPÖ keine 
Verantwortung für Gattendorf übernommen. Des Weiteren wurden in das beschlossene Budget  
€°40.000.- zusätzlich für die Ausstattung des Kindergarten zur Aufnahme der 2 ½  jährigen Kinder 
beschlossen. Ein Indiz mehr, dass wir uns Gedanken machen und zukunftsorientiert denken.   

Auch dürften die Verfasser der VP-Aussendung die Aussage des Bürgermeisters bei der 
Gemeinderatssitzung vom 25.01.2011 verschlafen haben, als er meinte, dass durch die derzeit 
vorliegende Prognose an Kindergartenkindern das Raumangebot ausreichend wäre und die 
notwendigen Investitionen auf später verschoben werden könnten. Eine kurzfristige Überschreitung der 
Kinderhöchstzahl könne ruhig für 1 bis  1 ½  Jahre in Kauf genommen werden.  

Weiß die Spitze der VP nicht was ihr Bürgermeister sagt?! 

Hat außer dem Herrn Bürgermeister sonst niemand das vorgeschlagene Budget von der VP gelesen?! 

Zum Thema Veranstaltungshalle hat der Bürgermeister einen Auftrag vom Gemeinderat als höchste 
Instanz bekommen und zwar bereits am 25.März 2009 – also vor knapp zwei Jahren. Bisher ist einzig 
ein Gespräch mit der Oberwarter Siedlungsgenossenschaft geschehen, wo wir anwesend sein durften. 
Der klare Auftrag des Gemeinderates um Grobplanung, Finanzierung, …. wurde nicht erfüllt. Wann 
gedenkt die VP ihren Bürgermeister aufzufordern, dass er die entsprechenden Projektvorleistungen dem 
GR vorlegen wird?! – Demokratisch gewählte Mehrheiten und Beschlüsse werden einfach ignoriert. 
 

Geschätzter Gemeindebürger machen sie sich selbst ein Bild und informieren sie sich vor Ort bei den 
Gemeinderatssitzungen!  

 
Heizkostenzuschuss 

 
Aufgrund der  hohen Preise für Heizmittel und Brennstoffe, haben die Konsumenten für die Beheizung 
von Wohnräumen wesentlich höhere Aufwendungen zu tätigen. Diese hohen Kosten treffen 
einkommensschwache Haushalte besonders hart. 
Um dieser Zielgruppe die aufgrund der gestiegenen Heizkosten resultierenden Mehrbelastungen 
zumindest teilweise abzudecken, hat die SPÖ  bei der Gemeinderatssitzung am 21.12.2010 einen Antrag 
eingebracht, dass die Gemeinde Gattendorf, Zuschüsse zu den Heizkosten in gleicher Höhe wie das 
Land Burgenland, gewähren möge. 

Dieser Antrag ist mit Stimmenmehrheit (eine ÖVP Stimme dagegen) beschlossen worden.  Betroffene 
können jederzeit in der Gemeinde den Antrag stellen.  
 
 


